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n . inoSmeU ' Monatlich 3.— NM . einschl. Zustellgebühr . — Einzelnummer 10 Pfg . — Saw - tag« 15 Pfg . — Anzeigengebühr 14 Psg . für 1 mm Höhe und « in Siebentel Breite . Briefe und Gelder frei. Bei Wieder»
^ iliinacn tarifsesirr Rabatt , der als Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann, wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Amtliche Anzeigen sind direkt an die Geschäftsstelle der Karls -

Heituiia . Badischer EtaatSanzeiger , Karlfriedrichstraße 14, zu feilden und werden in Vereinbarung mit dem Ministerium de« Innern berechnet . Bei Klageerhebung , zwangsweiser Beitreibung , und Konkursverfahren fällt der
Rabatt fort Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Fall « von höherer Gewalt , Streik , Sperre , Aussperrung , Maschiuenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb oder in denen unserer Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche,
lall « die aciiung verspätet in beschränktem Uuikange «der nicht erscheint . — Für telephonisch« Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen . Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegebcn
und e« wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen . Abbestellung der Zeitung kann nur je bis 25. auf MonatSfchluß erfolgen . — Beilagen zur Karlsruher Zeitung , Badischer EtaatSanzeiger :'
Zeutralhandelsregister für Baden , Badischer Zentralanzeiger für Beamte , Wissenschaft und Bildung , Badische Kultur und Geschichte, Badisch« WohlfahrtSblättrr » Amtliche Berichte über die Verhandlungen des Badischen Landtag «

Der deutsche Gzeanüng
Der geplante Flug nach New Aork

Die von der „Bremen " benötigten Ersatzteile sind nun tn
Quebec eingetroffen , wurden nach der Murray -Bast mit der
Eisenbahn weitergesandt und sollen von dort mit Flugzeug
nach Greenly Island geschafft werden . Vorläufig verhindert
ein Schneesturm den Weitertransport . Die „Bremen -Flie¬
ger beabsichtigen auf alle Fälle , nach New York zu fliegen
und hoffen, nach dem Eintreffen der Ersatzteile bald start -
berelt zu sein. Eine Zwischenlandung zur Brennstoffergan -
zuna wird voraussichtlich notwendig werden .

Auf dem Neiv-Aorker Flugplatz Mitchelfield werden große
Empfangsvorbereitungen getroffen . Di « Stadt New Uori
hat 60 000 Dollars hierfür bewilligt . Später sollen dl« Flie¬
ger in Washington feierlich empfangen werden .

Die Orlentlerungsschwierigkeiten auf dem Ozeanflug
Die ersten größeren Berichte über die Erlebnisse der Bre¬

menbesatzung auf dem Ozeanflug enthalten neben dem in
den Grundzügen schon Bekannten manche Einzelheiten , die
geeignet sind, die seelischen Strapazen des Fluges deutlicher
hervortreten zu lassen. So brachte der erste Anblick des Lan¬
des in einem Äugenblick, wo das Schwinden der Benzinvor -
rüte sich immer drohender bemerkbar machte, allerlei Illu¬
sionen hervor ; die Phantasie sah Häuser und Siedlungen ,
die der näheren Prüfung durch den Feldstecher jedoch nicht
standhielten . Dies bewirkte, daß die Flieger dann bei der
Erreichung von Greenly Island ungewöhnlich skeptisch waren .
Ein paar Leuchtbomben schufen erst die nötige Sicherheit
darüber , daß , was man nur als Nebelbildung über der
Meeresoberfläche anzusprechen gewagt hatte , tatsächlich mit
Schnee bedeckte Wälder waren . Erst nach mehrfachem Um¬
fliegen des Leuchttuvmes und längerem Hin - und Herkreu¬
zen hat man sich dann angesichts der zunehmenden Leer« in
den Benzintanks zu der Landung entschlossen . Auch dann
hatte die Besatzung zunächst noch den Leuchtturm für unbe¬
wohnt gehalten . Die in der Umgebung des Leuchtturmes
bemerkbaren Schlittenhunde der Leuchtturmwärter waren
von ihnen als Wölfe angesprochen worden . Di« ungeheuren
Schwierigkeiten der Orientierung spielen überhaupt in allen
Berichten die wesentlichste Rolle . Sie setzten an jenem Don¬
nerstag abend ein , als das Flugzeug in die dichte Nebelzone
der berüchtigten Neufundlandbänke hineingeriet , ein starker
Sturm mit Schneefall einsetzte, die Ölleitung zu lecke » be¬
gann und die Kompasse sich in Variationen ergingen , vi« ihre
Benutzung vollkommen hoffnungslos erscheinen ließen . In
dieser Zeit hat die „Bremen " zeitweilig in 6000 Fuß Höhe
gekreuzt. Schließlich klärte sich der Himmel soweit, daß
unter Benutzung des Polarsterns und des Großen Bären
eine notdürftige Orientierung möglich wurde . Der erste,
der Land entdeckte , war Fitzmaurice .

Eine Unterredung mit Fitzmaurioe
WTB . New York, 20. April . (Tel . ) Associated Preß ver¬

öffentlicht eine Unterredung , die ihr Korrespondent in Lake
Satnte Agnes mit Fitzmaurice hatte . Danach hat Fitzmaurice
erklärt , daß die „Bremen " bei weitem das beste Flugzeug sei ,in dem er je geflogen sei . Er habe noch nie eine Maschine
kennengelernt , die so leicht auf das Pilotensteuer reagiereund sich mit so wenig Mühe den verschiedenen atmosphäri¬
schen Veränderungen anpassen lasse . Man habe die „Bre¬
men" mit einigen Fingern ^ sühren können, und sie habe wie
ein riesiger Vogel jedem sturme standgehalten .

*
WTB . New Uork, 20 . April (Tel . ) Die Morgenblätter brin¬

gen die ersten Bilder der Landung auf Greenly Island . Man
kann daraus deutlich die verbogene Propellerspitze erkennen
sowie die primitiven Bretterunterlagen und Stützstangen , die
verhindern sollen, daß die Bremen erneut die dünne Eis¬
decke der Landungsstelle durchbricht. Die Fahrtschilderuugen
von Hünefelds werden fortgesetzt. Hünefeld hebt u . a . her¬
vor, daß es Fitzmaurices Geschicklichkeit zu verdanken ist,
wenn es gelang , das Leck in der Olzuleitung auszubessern .
Dies war besonders wichtig , da ein Andauern des Ölverlustes
unfehlbar das Verderben bedeutet hätte . Kaum war diese
Gefahr überwunden , als der Sturm eine solche Heftigkeit ge¬wann , daß die Bremen nahezu aufrecht in der Lust stand.

Sturm an der amerikanischen Rordostküste
WTB . New Aork, 20 . April (Tel .) Der an der ganzen Nord¬

ostküste herrschende starke Sturm , der, wie gemeldet , den
Flugverkehr zwischen Greenly Island und der Außenwelt er -
neüt beeinträchtigt hat , hat an der ganzen Nordostküste der
Vereinigten Staaten beträchtlichen Schaden angerichtet . So ist
u . a . eine ganze Reihe von Waldbränden zu verzeichnen, unter
denen einer bei New Jersey in Pennsylvanien einige tausend
Acres Wald vernichtet und zahlreiche Häuser zerstört hat .
Die Bevölkerung der in den Waldbezirk eingebetteten Sied¬
lungen mußte ihre Wohnstätten im Stich lassen und flüchten.

Der französische Antikriegspaktvprschlag. Das französische
Ministerium für auswärtige Angelegenheiten hat seinen diplo¬
matischen Vertretern in Berlin , Washington , London, Tokio
und Rom den Wortlaut des ftanzösischen Antikriegspaktes
zur Übermittlung an die betreffenden Regierungen zugehen
lassen . Der Wortlaut richtet sich nach den Borbehalten , die
Minister des Äußern , Briand , in seiner Note an Staats¬
sekretär Kellogg am 29. März gemacht hat . Der Wortlaut
wird später veröffentlicht werden.E^ >«r Gesundheitszustand Briands . Briand ist anscheinend
an der Grippe erkrankt . Über den Gesundheitszustand ver¬
breitet die Agentur Havas folgenden von zwei Ärzten Unter¬
zeichneten Bericht : Ter Fieberzustand Briands hält an . EL
ist keine organische Komplikation eingetreten .
. Die Brüder Barmat in Holland . Julius und Henry Barmat

find in Amsterdain cingetroffen .

Letzte Nachrichten
Der Bericbt über Szent - Gottb«rd

WTB . Paris , 2« . April . (Tel . ) „Matin " berichtet aus
Genf : in Bölkerbnndskreisen geh« das Gerücht, die Sach¬
verständigen in der Maschinengewehrangelegenheit hätten
festgestellt, daß das dem Untersuchungsausschuß vorgelegene
unbrauchbar gemachte Material nicht von aus Italien
kommenden Maschinengewehren hrrrühren könne. Der
Bericht der Kommission sei allerdings noch nicht geprüft wor¬
den. Wenn das Gerücht bestätigt werde, werde wahrschein¬
lich der vom Völkerbund eingesetzte Dreirransschuß eine er¬
gänzende Enquete beantragen .

Der Prozeß gegen die elsästschen Autonomisten
WTB . Paris , 20 . April . (Tel . ) Wie Havas aus Mühlhausen

berichtet, wird die Angelegenheit vr . Ricklin , Rosse usw., die
beschuldigt werden, ein Komplott gegen die Sicherheit des
französischen Staates angezettelt zu haben , am 1. Mai vor
dem Schwurgericht des Departements Oberrhein zur Ver¬
handlung kommen.

Französischer Patzzwang für Weckend -Befucher
WTB . Paris , 20 . April . (Tel . ) Der „Matin " berichtet, die

französische Regierung habe, obwohl im allgemeinen für Rei¬
sende der Bisumzwang aufgehoben ist, für die nach Frankreich
kommenden Engländer , die das Weekend in Frankreich ver¬
bringen wollen, wiederum den Paßzwang eingeführt . Dies
sei erfolgt , um es lästigen Ausländern unmöglich zu machen,
insgeheim mit falschen Pässen nach Frankreich zu gelangen .
Der „Matin " erklärt , daß dies eine seltsame Art sei, die fran¬
zösisch-englischen Beziehungen zu fördern .

Die kommunistische Propaganda in England
Der englische Staatssekretär des Innern , Johnson Hicks,

führte in einer Rede in Leamington aus : Ich besitze das voll¬
ständigste Beweismaterial dafür , daß eine große Anzahl von
Schatzscheinen , die von einer russischen Bank in England aus¬
gegeben worden sind , in den Besitz der Kommunistischen Par¬tei und durch diese in die Hände kommunistischer Organi¬
satoren in allen Teilen Großbritanniens gelangt sind. Es be¬
steht eine direkte Verbindung zwischen der erwähnten rus¬
sischen Bank und den kommunistischen Agitatoren in allen
großen Städten Großbritanniens . Ich habe die Arbeiter¬
partei immer wieder davor gewarnt , Hilfe von der Kommu¬
nistischen Partei anzunehmen . Sie hat es jedoch abgelehnt ,meine Warnung zu beachten , daß hinter den Kommunisteneine Bewegung steht , deren Ziel es ist , die Gewerkschafts¬
organisationen und die in den Händen der Arbeiter liegende
Führerschaft zu beseitigen. Ich glaube nicht , daß es in den
nächsten 10 Jahren zu einer Revolution in Großbritannienkommen wird, denn ich nehme für den Augenblick nicht an ,
daß die arbeitenden Männer und Frauen in den Gewerk¬
schaften solche Verhältnisse wünschen , wie sie in Rußland
herrschen. — Auch im Unterhaus beschäftigte sich der Staats¬
sekretär mit der Angelegenheit.

*
WTB . London, 20. April (Tel . ) Die Direktoren der beiden

hiesigen russischen Banken haben Briefe an den Staatssekre¬tär des Innern gesandt, in denen sie eine Erklärung wegen an¬
geblicher Lieferung von Banknoten an irische Waffenschmugg¬ler bestreiten und sich bereit erklären , ihre Bücher bezüglichaller von ihnen vorgenommenen Auszahlungen an Bank¬
noten nachprüfen zu lassen.

Der Reichspräsident empfing heute Freitag den Reichswehr¬
minister Groenrr zum Vortrag .

Der Ausweiszwang im besetzten Gebiet . Zu einer Meldungder „Voss. Ztg ", wonach der Reichskommiffar für die besetztenGebiete mit der Rheinlandkommission über die Aufhebungdes Paßzwanges verhandeln soll, bemerkt die „Tägl . Rund¬
schau "

, daß im besetzten Gebiet kein Paßzwang bestehe , son¬dern nur die Mitführung eines Personalausweises vorge¬schrieben sei . Über die Aufhebung dieser Maßnahme sei nichtverhandelt worden, sondern nur wegen der Einführung stren¬ger Ausweisvorschriften in Wiesbaden . Diese Verhandlungensind , wie bereits gemeldet, von Erfolg gewesen.
Rheinschiffahrtsverhandluugrn . Die Franzosen haben, wiebereits gemeldet, auf die Tagesordnung der in Straßburg

zusammengetretenen Konferenz der Zentratkommission der
Rheinschiffahrt die Behandlung der Angelegenheit gesetzt , daßdie französische « Rerdereieu durch das Finanzamt in Duis -
bur , aufgefordert worden sind , ihre Steuerveranlagungen
vorzubereiten . Dieser Schritt erscheint, wie dazu aus Berlin
gemeldet wird, verfrüht , weil eine abschließende deutsche Stel¬
lungnahme dazu noch garnicht vorliegt.

Berworfene Revision. Das Reichsgericht verwarf die Revisiondes Landwirtsohnes August Schmelzrr und seines Vaters PaulSchmelzer. Beide waren im Zusammenhang mit dem Ende
Juni 1927 in Arensdorf auf Reichsbannerleute verübten Über¬
fall , bei dem zwei Reichsbannerleute erschossen und sechs wei¬
tere schwer verletzt wurden, zu Zuchthausstrafen von fünfJahren und ein Jahr sechs Monaten verurteilt worden . Inder Urteilsbegründung heißt es u . a . : Die Revisionsgründereichten nicht aus , um die Urteile des Schwurgerichts aufzu¬heben. Beide Angeklagten hätt -n die Tat gewollt und auch
unterstützt.

Mlirtscbaktlicbe Nmsckau
Der Arbeitskonflikt im Ruhrbergbau — Die Rentabili-

tätsfrage — Das Spiritusmonopol
Zu dem im Lohn- und Arbeitszeitkonflikt im Ruhr -

bergbau gefällten Schiedsspruch haben beide Seiten eine
ablehnende Stellung eingenommen. Es sollen nun zu¬
nächst weitere Verhandlungen stattfinden , um zu ver¬
suchen , technische Voraussetzungen für ein neues Ver¬
fahren und eine Abänderung des Schiedsspruchs zu
schaffen . Der in Essen gefällte Schiedsspruch , der eine
Erhöhung der Löhne um 8 Proz . vorsieht — da es bei
der bisherigen Arbeitszeit unter Tage bleiben soll , ist
die Kernfrage die Lohnfrage — wird vom Ruhrbergbauals undurchführbar bezeichnet , da die Lohnsteigerung
eine Erhöhung der Selbstkosten für die Tonne Kohle
um 75 cbedeute und es nur zwei Wege gebe , sie
tragbar zu machen , entweder Erhöhung der Kohlen¬
preise oder weitere Stillegung von nicht ganz auf , der
Höhe der Produktion befindlichen Zechen. Die Preis¬
erhöhung würde deshalb die gesamte inländische Pro¬duktion besonders schwer treffen , weil sie auch über das
durch die Lohnerhöhung allein bedingte Maß für das
Inland hinausgehen müßte, wenn - man im Ausland
und im bestrittenen deutschen Gebiet mit entsprechenden
niedrigen Preisen weiter konkurrieren wollte. Käme man
aber durch die Lohnerhöhung zur Stillegung weiterer
leistungsschwächerer Zechen , dann würde nur ein Teil
der Bergarbeiterschaft von ihr Nutzen haben , während
der andere brotlos würde. Die Bergarbeiterschaft hin¬
wiederum hat die Lohnerhöhung für ungenügend er¬
klärt , und darauf hingewiesen, daß die besonders schwereArbeit des Bergmanns eine Vorzugsstellung vor anderen
Arbeiterkategorien verdiene. Auch wird ausgeführt ,daß trotz aller Rationalisierungsmaßnahmen der Real¬
lohn des Bergarbeiters nur wenig über dem Reallohnder Vorkriegszeit liege .

Bei den Begründungen der ablehnenden Haltungbeider Parteien sprechen zunächst natürlich auch taktischeMomente mit . Der Reichsarbeitsminister aber steht vor
einer sehr schwierigen Frage , wenn er den Schiedsspruch
für verbindlich erklären soll. Im Interesse der deut¬
schen Volkswirtschaft liegt es sowohl , daß die Ruhr -
kohlenproduktion konkurrenzfähig gegenüber der fracht-
lich so günstig , an den Seeküsten gelegenen englischen
Produktion bleibt, wie auch, daß nicht weitere Einschrän-
kungen der Rührkohlenproduktion durch Ausschaltung
zahlreicher leistungsschwacherer Zechen erfolgen. England— dessen Kohlenindustrie sich in sehr schwieriger Lage be¬
findet , ist nach dem großen Kohlenstreik weiter mit allen
Mitteln tätig , um verlorene Absatzgebiete wieder und neue
hinzuzugewinnen . In England ist es nun zur Grün -
düng des Midland -Kohlensyndikats gekommen , welchesdas modernste und wichtigste Exportkohlengebiet Eng¬lands umfaßt . Die festländische Kohlenproduktion hatdamit einen geschlossen vorgehenden englischen Groß -
konkurrenten bekommen , der mit seinen 120 Mill . Ton¬
nen Jahresproduktion der Ruhrkohlenproduktion min¬
destens gleichkommt , anderseits aber damit auch eine
verhandlungsfähigen Partner , der bisher auf englischerSeite fehlte . Auch wenn es zu keinem europäischen
Kohlenkampf kommt, wäre eine durch die Lohnerhöhung
hervorgerufene Stillegung deutscher Zechen sehr bedenk¬
lich, da bei den künftigen Verhandlungen die Verteilung
der Quoten und Machtverhältnisse nach dem Stand der
Produktion in den einzelnen Ländern eine große Rolle
spielen wird . Auch andere Punkte des Schiedsspruchs,wie die Zulässigkeit der einmonatlichen Kündigung des
Lohntarifs bei Erhöhung der Kohlenpreise , werden aus
volkswirtschaftlichen Gründen für bedenklich erklärt . Der
Zechenverband bezeichnet dies als Wiedereinführungvon Jnflationsmethoden , wo Lohnerhöhungen und
Preiserhöhungen sich gegenseitig den Rang abliefen.

*
Die Rentabilitätsfrage im Ruhrkohlenbergbau hatteeine im Januar unter dem Vorsitz des Prof . Schmalen-

bach eingesetzte Kommission zu untersuchen . Die
Mehrheit berechnete die Selbstkosten bei der nötigen
Abschreibung und , Kapitalverzinsung für die Tonne
Steinkohle auf 15,62 3$tl , und ihren Erlös ab Schacht
auf 14,37 JM , so daß sich für jede Tonne ein Verlust
von 1,25 Mk ergäbe. Auch die Minderheit der Kom¬
mission rechnet nach dem Gutachten des der sozialdem.
Partei nahestehenden 0r . Baade einen Verlust
von 35 Mpf pro Tonne heraus . Einschließlich der Ge»



Winne aus Nebenprodukten (Koksproduktion) verändernsich diHe Zählen freilich . Nach dem Gutachten derMehrheit bleibt immer noch ein Verlust von 27 .{RpfPro Absatztonne, nach dem Baadeschen Gutachten jedochsin Gewinn von 62 Jirf pro Tonne . Von seiten derRuhrzechen wird dazu erklärt, daß durch den Lohn¬schiedsspruch auch der in dem Baadeschen Gutachten er-rechnete Gewinn in einen Verlust verwandelt würde .Dabei handle es sich um den Durchschnitt der Betriebe ,während zahlreiche weniger leistungsfähige Zechen er¬heblich schlechter daständen . Von den Gewerkschaften wer¬den die angenommenen Abschreibungssätze als zu hochbezeichnet. Sie sehen 80 Jlfif für die Tonne als ge¬nügend an (den in der Vorkriegszeit üblichen Satz ),während die Mehrheit der Kommission 1,23 Mt undBaade 1 Ml annehmen . Es sei deshalb der Schieds¬spruch tragbar ,
*

Zur geplanten Umgestaltung des Spiritusmonopols ,mit der sich der kommende Reichstag zu beschäftigenhaben soll , haben die badischen Kleinbrenner mehrfachStellung genommen . In Baden bestehen jetzt 28000Kleinbrennereien (in ganz Süddeutschland 35 000 ) , undes handelt sich hier um eine Lebensfrage für . ebensovielExistenzen , die dadurch ihre Obstproduktion am bestenausnützen . Ohne die Brennerei wären die meisten dieserlandwirtschaftlichen Kleinbetriebe garnicht lebensfähig .Seinerzeit bestand der Plan , nach englischem Muster dasganze deutsche Brennereiwesen in einigen Großbrenne¬reien zusammenzufassen , und die landwirtschaftlichenBrennereien überhaupt abzuschaffen, eine Absicht, von derman freilich abkam. Auch im Norden Deutschlands istübrigens die Branntweinbrennerei (aus Kartoffeln imOsten , aus Korn im Westen) für die Rentabilität derProduktion der dortigen Landwirtschaft noch kaum ent¬behrlich, da ein intensiver Anbau von Kartoffeln undRoggen auf vielen Gütern überhaupt nur durch dieBrennerei möglich ist und die Schlempe ein namentlichfür die Milchwirtschaft wertvolles Futtermittel darstellt .. Nach dem Geschäftsbericht der Reichsmonopolverwal -
tung für das achte Geschäftsjahr ( 1 . Oktober 1926 bis30 . September 1927) , der kürzlich erschien, ist jetzt eineerhebliche Steigerung des Absatzes eingetreten , der jedochnicht auf erhöhten Branntweinkonsum , sondern auf Vor¬versorgung und erfolgreiche Bekämpfung der Schwarz¬brennerei , der Entgällung von denaturiertem Spiritusund des Branntweinschmuggels zurückzuführen ist. Heutewird der gesamte Trinkbranntweinverbrauch auf 866 000Hektoliter gegenüber 900 000 Hektoliter 1921/22 ange¬nommen . Der Reinüberschuh des Branntweinmonopolsbeträgt 256,6 Millionen , um 70 Millionen mehr als im

Vorjahr .
Für industrielle (nicht Trink ») Zwecke kommt nebendem Brennereisprit auch der aus den Sulfitlaugen der

Zellulosefabriken gewonnene Sprit in Betracht. Sie lie¬ferten im Geschäftsjahr 250 000 Hektoliter , sind aber im¬
stande, wenn die bei den Zellelosefabrikation anfallendeSulfitlauge voll ausgenützt wird , in neuen Anlagen mehrals das Doppelte und Dreifache zu liefern , wobei der
Sulfitsprit wesentlich billiger als der Brennereispritkommt. Die enge Verbindung der Brennerei mit der
Landwirtschaft gibt hier freilich nicht leichte Fragen auf .
Verschiedentlich glaubt man , durch das Kartoffeltrock¬
nungsverfahren die Verwendung / der Kartoffeln für
Brennereizwecke einschränken und so ein hochwertigeshalt - und leicht versendbares Viehfutter ohne den Umwegüber die Brennereien gewinnen zu können . Die bessereAnsnutzung der Sulfitlaugen , die auch heute noch zumTeil als Abwässer in die Flüsse laufen , liegt zweifellosim Interesse der deutschen Volkswirtschaft , zumal wemrdadurch eine vermehrte Futtermittelproduktion herbeige¬führt werden könnte. Die nun seit langem verschleppteReform des Spiritusmonopols wird sich auch damit be¬

schäftigen müssen. Im übrigen wird seit langem das
jetzige den norddeutschen Brennereien im Osten zugutekommende System der hohen Übernahmepreise auf Kostender Einnahmen des Reichsfiskus kritisiert und als im
Gesamtinteresse nicht haltbar bezeichnet. *

*.
*

Das Verbot des Notfrontkämpferbnnves
Gegen das vonr Reichsiniienminifter geforderte Verbot deSRotfrontkämpferbundes haben sich außer Baden , Preußen ,Hessen, Hamburg , Mecklenburg- Schwerin , Braunschweig ,Lübeck, Sachsen und Anhalt erklärt . Einen Druckfehler inunserer gestrigen Ausgabe , daß diese Länder ein (statt kein)solches Verbot erlassen hätten , werden unsere Leser wohlselbst berichtigt haben . Nur Bayern und Württemberg habeninnerhalb der gesetzlichen Frist keinen Einspruch erhoben,obwohl mail in Bayern verstimmt scheint , daß die Länder¬regierungen vorher nicht befragt wurden .Ein« große Protestkundgebung des Roten Frontkämpfer -bundes , die Donnerstag abend in Berlin stattfand , ist^ ruhigverlaufen . Trotz des regnerischen Wetters war die Beteili¬gung außergewöhnlich stark. An 20 Stellen hielten die kom¬munistischen Führer an die Massen Ansprachen.Die Deutschnationale » zur VerfafsungsfrageIm Zusammenhang mit ihren Wahlaufrufen veröftentlichtdie Deutschnationale Volkspartei « ine längere Stellungnahmezur « erfaffungsfrage , in der gefordert wird : Der Reichs¬präsident soll zugleich preußischer Staatspräsident sein . Ersoll die preußischen Staatsminister nach den gleichen Grund -!ätzen wie die Reichsminifter berufen und das Recht haben,ie Ämter des Reichskanzlers und preußischen Ministerpräsi¬denten in «in« Hand zu legen. Ferner wird ein« Stärkungper verfassungsmäßigen Stellung deS Reichspräsidenten ver¬langt . Sr soll das Recht erhalten , eine Regierung zu be¬rufen , deren Fortbestand nicht täglich durch ein Mißtrauens¬votum deS Parlaments in Frage gestellt werden kann.

Die deutsch-litauischen Handelsvertragsverhandkuugen be¬gannen am Donnerstag in Berlin.

Das landwirtschaftliche KotprogrsmmDer KontrollauSschuß deS Reichstags für die Durchführungdes landwirtschaftlichen Notprogramms nahm am Donners¬tag einen deutschnationalen Antrag an , wonach die RicA-linien wie folgt gefaßt werden :„Die bereitgestellten Reichsmittel und die Übernahme vonGarantien des Reiches für Darlehen sollen dienen : s ) derMarktbeobachtung, insbesondere im Zusammenwirken mitden gesetzlichen Berufsvertretungen , b) der Organisation desViehaufttriebes und der Fieischzufuhr auf den großen Märk¬ten , c ) der Förderung von Einrichtungen zur Verwertungund Verarbeitung von Schlachtvieh" usw. Neu hinzugefiigttourbe den Richtlinien eine Bestimmung , wonach vor Ent¬scheidungen über Maßnahmen von allgemeiner Bedeutungem Sachverständigenausschuß zu hören ist. Der Ausschußhat zu bestehen aus neun Vertretern der Landwirtschaft undaus acht Vertretern des Handels , des Gewerbes und derKonsumenten . Der Rest der Richtlinien für den Vieh- undFleischabsah wurde nach kurzer Besprechung mit unerheb¬lichen Änderungen genehmigt .• Nach der Beratung der Richtlinien für die Verwendungvon Reichsmitteln zur Förderung des Absatzes landwirtschaft¬licher Erzeugnisse, wurde als Kompromiß eine EntschließungOr. Hilferdings (Soz .) angenommen , die die Regierung er¬sucht , für di« Unwettergebiete aus den Überschüssen des Etats1927 fünf Millionen zur Verfügung zu stellen. Mit dieserLösung erklärten sich auch Bayern und Preußen einverstan¬den, so daß mit einer Zustimmung des Reichsrates zu rech¬nen ist . Die Richtlinien für die Förderung der Milch- undMolkereiprodukte wurden sodann genehmigt.Heute, Freitag wurden die Einzelberatungen über dieHilfsmaßnahmen fortgesetzt, die auf dem Gebiete der Eier¬verwertung und der Geflügelzucht vorgesehen sind. Bei derEierverwertung sollen nach den Richtlinien genossenschaft¬liche Sammelstellen in den Erzeugungsgebieten und Eier -verwertungsgdnoffenschaften errichtet werden . Von der Re¬gierung wurde darauf hingewiesen, daß für den Absatz derheimischen Eier außerordentliche große Schwierigkeiten be¬stehen und daß 80 Proz . der in Deutschland verbrauchtenEier aus dem Auslande kommen.

Der Rundfunk und der 1. MaiDer Arbeiter -Radiobund fordert laut „Vorwärts " dieÜbertragung der Maifeiern , die der Reichsinnenminister vonKeudell im vorigen Jahre verboten hat . Der Arbeiter -Radiobund hat in einem Schreiben an die Rundfunkdirek¬tionen erneut aus die unbedingte Notwendigkeit einer Be¬rücksichtigung der Bedeutung des 1 . Mai im Rundfunksenderaufmerksam gemacht. Von den neun Sendedirektiorien habenbisher fünf geantwortet . Die Mitteldeutsche Rundfunk -A. -G.teilt mit , daß sie ein den Würmchen der Arbeiterschaft ent¬sprechendes Programm für den I . Mai vorbereite . Ebensoist die Schlesische Funkstunde -A .-G . Breslau bereit , den1 . Mai zu berücksichtigen . Der Berliner Rundfunk wirdzwar kein Festprogramm zusammenstellen , aber es soll einVortrag übertragen werden , durch den der Bedeutung des1. Mai Rechnung getragen werden soll . Auch die „DeutscheWelle" will einen entsprechenden Vortrag in ihr Programmeinfügen . Der Westdeutsche Rundfunk berief sich auf dasbestehend« Verbot des Innenministeriums , hofft aber , eineFeier des der sozialistischen Weltanschauung nahestehendenPastors Fritze aus der Trinitatiskirche in Köln übertragenzu können. Von den übrigen Sendedirektionen ist keinerleiAntwort eingegangen .
Der Schiedsspruch für den RnhrberqbauDie Vereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände hatam 19. April an den Reichsarbeitsminister ein Schreiben ge¬richtet, in dem es heißt : Wir bedauern , daß durch denSchiedsspruch die bereits in den Auseinandersetzungen derletzten Lohnbewegungen klar zutage getretene Krise desSchlichtungswesens eine weitere Verschärfung erfahren muß .Die Zahlen zeigen, daß eine Durchführung des Schieds¬spruches auf jeden Fall zu einer Berlustwirtschast größtenUmfanges im Ruhrbergbau führen müßte . Die Folge müßte«in« wesentliche Einschränkung des Absatzes und der För¬derung sein. Dies bedeute Vermehrung der Feierschichten,wenn nicht gar Stillegung einzelner Schächte. Diese Folgenaber würden gerade die '

Arbeiterschaft auf das Schwerstetreffen , so daß der Schiedsspruch nicht allein wirtschaftlichder Billigkeit nicht entsprechen, sondern auch seine sozialeAuswirkung äußerst beklagenswert sein müßte. Die Vereini¬gung deutscher Arbeitgeberverbände kann nicht annehmen ,daß hie im Schiedsspruch vorgesehene Regelung Wirklichkeitwerden soll, da sie den objektiv festgestellten wirtschaftlichenVerhältnissen vollkommen widerspricht und erwartet daher,daß das Reichsarbeitsministerium bei den von ihm zu treffen¬den Entscheidungen diesen Tatsachen Rechnung tragen wird.
Vereinheitlichung des Verkehrswesensmit Österreich

Am Donnerstag fanden im Reichsverkehrsministerium zuBerlin zwischen dem österreichischen Bundesminister für Han¬del und Verkehr, Dr. Schürft , und dem ReichsverkehrsministerOr. Koch die Schlußverhandlungen über die Angleichung derbeiderseitigen Eifenbahnverkehrsordnungen statt . Es wurdevereinbart , daß die Übereinstimmung der am 1 . Oktober 1928in Kraft tretenden neuen Eifenbahnverkehrsordnungenauch in Zukunft tunlichst gewahrt bleiben soll . Im Anschlußwurden zwischen den beiden Ministern Fragen der Binnen¬schiffahrt und des Luftverkehrs besprochen und hierüberÜbereinstimmung der beiderseitigen Auffassungen erzielt .Im Verlauf der Verhandlungen hielt ReichsverkehcSmini-ster Or. Koch eine Rede, in der er u . a . sagte : Die Zusam¬menarbeit zwischen den deutschen und österreichischen Eisen¬bahnen ist nicht lediglich das Ergebnis technischer Erwägun¬gen. ES findet in ihr vielmehr zugleich der Gedanken derengsten, auf unserer Stammesgemeinschaft beruhenden Jn -tereffenverslechtung Ausdruck. In seiner Erwiderung er¬klärte vr . Schürft , daß die Einigung über die Vekehrsord-nungen das auf politischen, nationalen , kulturellen undwirftchafttichen Gründen beruhende Streben nach allgemeinerRechtsgleichheit zum Ausdruck bring « .
Der sächsische Landtag

trat Donnerstag nachmittag wieder zusammen . Rach einerlängeren , erregten Geschäftsordnungsdebatte , in der die Red¬ner der Linken sehr scharf gegen das Keudellsche Verbot desRoten Frontkämpferbundes Stellung nahmen , trat das Hausin die Beratung der kommunistischen und sozialdemokratischenAnträge auf Auflösung d«S Landtages ein . Rach Begrün¬dung der Anträge durch die Antragsteller wandten sich untergroßem Lärm auf den Bänken der Linken die Vertreter derbürgerlichen Parteien gegen die Anträge , die sodann innamentlicher Abstimmung mit 49 gegen 45 Stimmen abge-lrhnt wurden . Damit ist auch der sozialdemokratische Antragauf Vornahme der sächsischen Landtagswahlen gleichzeitigmit den Reichstagswahlen gefallen .
Förderung deS Luftverkehrs tu Württemberg. Der ersteNachtrag zum württembergischen Staatshaushaltsgesetz 1928enthüll eine einmalige Ausgabe von 375 000 XW zur För¬derung des Flugverkehrs .

V Ebrchftl im Präsidium drs Reichsdisziplinarhofes. Rachdem „Reichsanzeiger " hat der Reichspräsident den Senats -Präsidenten beim Reichsgericht, Orgg, in Leipzig vom Amteines ,stellvertretenden Präsidenten des Reichsdisziplinarhofesin Leipzig entbunden . und gleichzeitig den Senatspräsidentenbe,m Reichsgericht, Katluhn , zum stellvertretenden Präsiden¬ten des Reichsdisziplinarhofes ernannt .Einigung im Bankgewrrbe . Rach sehr langen Verhandlun-gen wurde am Donnerstag zwischen dem Deutschen Bank¬beamtenbund und dem Reichsverband der deutschen Banklei -tungen aus Grund des am 31 . März gefällten Schiedssprucheseine freie Vereinbarung über die Verlängerung des Reichs¬tarifvertrages abgeschloffen . Danach verbleibt es bei der zu¬gesprochenen Gehaltssteigerung und der bisherigen Gehalts¬staffel . Für die Überstundenbezahlung gilt die frühere Rege¬lung . Der Bankleitungsverband hat sich verpflichtet, den an¬geschlossenen Instituten die Ausschüttung der Weihnachts-sonderzahlung zu empfehlen. Der Manteltarif läuft bis zum31 . März 1930 , die Gehaltsregelung bis zum 31 . März 1929 .Bor einer Auflösung des japanischen Parlaments ? DieOpposition , die aus Anlaß der vom Innenminister gegen dieKommunisten ergangenen Maßnahmen ein Mißtrauensvotumgegen die Regierung beantragt hat , glaubt , wie aus Tokiogemeldet wird, daß die Regierung im Parlament bestimmtni der Mehrheit bleiben wird . In diesem Falle würde derMinisterpräsident das Parlament auflösen und an die Wäh¬ler appellieren .
Ein Sieg Frng M -hfiangS ? Nach in Peking eingetroffene».Berichten hat General Feng M -Mang eine der ArmeenSun Tfchuan -fangs vollkommen geschlagen und MarschallTschang Tschung -tschang zum Rückzug auf Uentschaufu ge¬zwungen . Sun Tschuan-fang wird wahrscheinlich versuchen,den Vormarsch des Gegners bei Taiänfu zum Stehen zubringen . Bei einem 30stündigen Kampf , der zur Einnahmevon Jnftcheng führte , sollen die Südtruppen 20 000 Mann ,darunter einen General und drei Obersten, verloren haben.

Gemeinde-irundscliÄU
Annahme des Karlsruher VoranschlagsTer Bürgerausschutz Karlsruhe hat nach viertägiger Ver¬handlung am Donnerstag in später Abendstunde dem vomStadtrat vorgelegten Voranschlag für das Rechnungsjahr 1928mit geringen Änderungen seine Zustimmung gegeben. Dage¬gen stimmten nur die Kommunisten . Der angeforderte Auf¬wand beträgt nach der neuen ! Errechnung infolge der geneh¬migten Anträge 3 640 800 Ml (nach Vorlage des Stadtrais3 649 650 ‘Ml ) und ist mithin mit 31960 Mt geringer als der¬jenige des Vorjahres . Nach einem Vermittlungsvorschlag desStadtrats wurden folgende Steuersätze genehmigt : für be¬baute Grundstücke 66,7 (statt 67,2 ) , für unbebaute Grund¬stücke 77,6 tffifi (statt 80), für Betriebsvermögen 31 <% ? (statt25,6 ) , für Gewerbeertrag 465 -H/ (statt 480 ) .In der Sitzung wurde auch über die Schulen debattiert .Ter sozialdemokratische Redner forderte Gewährung freierLernmittel ohne Prüfung der Bedürftigkeit . Ein Kommunistverlangte Abschaffung der Prügelstrafen in den Schulen .Von einer Rednerin der Bürgerlicheil. Vereinigung wurdeBeschleunigung des Baues einer neuen Handelsschule ver¬langt .

Beim Punkt Landesiheater bemerkt der Oberbürgermeister ,daß die Stadt vertraglich verpflichtet sei, jedes Defizit zudecken. Das Budget vom Theater werde vom Verwaltungs¬rat festgesetzt , der nach älter Möglichkeit spare . Die Stadtkönne nur ein gutes Theater unterstützen . Die Höhe der Gau»würde vom Markt bestimmt. Dagegen könne man sich nichtwehren . — Die Debatte über daS Theater wurde sehr lebhaftund erregt . Die Kommunisten verlangten Aufführung prole¬tarischer Stücke von Toller , Tolstoi und Gorki. Es entstehtheftiger Lärm über diesen Antrag . Der Oberbürgermeistererklärt , daß das Deftzit des Landestheaters nur durch Erhö¬hung der Einnahmen vermindert werden könne. (Zwischenruf :„Daun werden die Eintrittspreise noch höher I ") Man könnean der Oper nicht noch mehr sparen urvd die Basis des Ber -waltungsrates müsse noch erweitert werden. ,
Dir neuen Bürgermeister in Mannheim

Oberbürgermeister Or. Heimerich u . Bürgermeister Büchnerstellten sich am Donnerstag dem Bürgerausschuh Mannheimvor, der mit Ausnahme der Kommunisten fast vollzählig zusam¬mengetreten war . Bei der Eröffnung der Sitzung saß nebendem Oberbürgermeister Or Heimerich nunmehr als seinStellvertreter der dienftälteste Bürgermeister , Herr Or Walli ,ihm reihten sich die Bürgermeister Böttger und Büchner an .Or Walli begrüßte die Neugewählten , worauf Or Heimerichzunächst seines Vorgängers , Or Kutzer, des hervorragendenKommunalpolitikers , gedachte , auf die durch die Besetzung derPfalz und des Saargebiets Mannheim entstandenen Schwie¬rigkeiten einging , und dann eine programmatische Ansprachehielt . Durch seiil« Zugehörigkeit zu der stärksteil Partei die¬ses Hauses, die auch die größte Verantwortung zu tragenhabe, sei er an ein« verantwortungsvolle Politik gebunden .Er glaube , daß es grundfalsch sei , Parteizugehörigkeit undsachlich« Arbeit einander entgegenzusetzen, wie das immernoch so häufig geschehe. Er wolle objektiv, nach bestem Wis¬sen und Gewissen sein Ami führen und Bürgermeister füralle sein, der für alle da zu sein hat und gerecht gegen allesein muffe. Er beabsichtige , offen und aufnahmefähig zubleiben für alles Neue, Gesunde und Entwicklungsfähige ,von welcher Seite eS auch an ihn herantrete . Er könne nureine Politik des Erreichbaren treiben , eine Politik , die auchauf die bestehenden Machtverhältniffe Rücksicht nimmt undsich ihnen anpaßt . Die Förderung des wirtschaftlichen Lebensder Stadt werde ihm im Benehmen mit den sonst noch hiefürzuständigen Stellen immer am Herzen liegen ; es dürfeaber über der wirtschaftlichen Blüte , die wir anstreben , nichtvergeffen werden, daß wir in der heutigeil Großstadt ein ge¬hobenes soziales Gewissen haben müssen, und daß auch di«breit « Masse des Volkes Anspruch auf die Güter der Kulturhat . Er wolle mit festem Glauben aii Mannheims Zukunftan die Arbeit gehen.Es folgte nun eine Ansprache von Bürgermeister Büchner»der gleichfalls erklärt «, sein« ganzen Kräfte in den DienstSines Amtes stellen zu wollen. Als Techniker seien ihmufgaben von sehr großer Bedeutung gestellt. Er stammeauS der badischen Pfalz , und für einen Bürgermeister werdees schon recht sein, wenii er auch das Blut seiner Mitbürgerkenne. Er gedachte mit Dankesworte » der Bereitwilligkeitd« S bisherigen Ersten Bürgermeisters Ritter , ihn mit seinemRat und seiner Erfahrung zu unterstützen ..Schließlich entbot Stadtverordnetenobmann Dreisutz denneuen Bürgermeistern namens des BürgerauSschusses einenherzlichen Willkommengrutz.

Der Bürgeransschuß Wehr stimmte dem Verkauf der dreiin Enkendorf gelegenen Reihenwohnhüuser zu . Für Kanali¬sation, Straßen - und Wafferleitungsbauten ist ein Aufwandbis zu 200 000 !Ä)k notwendig geworden. Ein Teil des Auf¬wandes soll durch den Häuserverkauf gedeckt werden, der ins¬gesamt einen Ertrag von 84 400 Mt ergibt.
II



Badischer Landtag -
Cffcntlidie Sitzung am Donnerstag, 26 . April, vorm . 11 Nhr

®ie Tagesordnung lautet :
I . Mitteilung der Eingänge. . .II . Mündlicher Bericht des GeschäftsordnungsausschuneS

und Beratung über die Mandatsniederlegung des Abg.
>>- Dr. Engler ,

(Berichterstatter Abg. Obkircher) . ^ ^
. III . Mündlicher Bericht des Ausschusses für Rechtspflege

und Verwaltung und Beratung über den Entwurf
eines Landesjustst kostengesetzes (Drucksache Nr. 65
und 65a ) ,
«Berichterstatter Abg. Schneider ) .

Weitere Gegenstände sind Vorbehalten nach dem Ergebnis
der Ausschutzsitzungen.

Mandatsniederlegung des Abgrvrdnetrn Büchner
. Der Zentrumsabgeordnete Büchner , der am 1. April sein

Amt/ als Bürgermeister in Mannheim antrat, hat nunmehr
sein Landtagsmandat niedergelegt, um sich ganz seinem neuen
Posten widme » zu können . Sein Nachfolger auf der Land »
tagsliste ist Justizrat Haas, Karlsruhe, der nunmehr für ihn
anfrückt.

Aus dem Geschäftsberichtder Badisch-Pfälzischen
Lufthansa A . G. Mannheim -Karlsruhe

1 Dem soeben heraüHgekommenen Geschäftsbericht der Badisch-
Pfälzischen Lufthansa A .-G. Mannheim-Karlsruhe, entneh-
men wir ü . a . folgende Einzelheiten :

Im Jahre 1927 konnte die Badisch -Pfälzische Lufthansa-
A . -G. im Einvernehmen mit der ' badischen Regierung und
nach zahlreichen Verhandlungen mit den badischen Flughäfen,
den regionalen Gesellschaften benachbarter Länder , dem
Reichsverkehrsministeriumund der Deutschen Lufthansa für
Baden « ine wesentliche Erweiterung und Verbesserung des
Flugnetzes und der internationalen Anschlüsse durchsetzen.
Tie reichssubventionierte Ost-West - Linie Wien—Saarbrücken
über München —Stllttgart —Karlsruhe, konnte für Baden
nach erheblichen Kämpfen gewonnen werden . Diesem Ge¬
winn steht für den Flughafen Mannheim -Ludwigshafen-Hei -
delberg der Verlust der Linie Hamburg—Zürich gegenüber.
Als Ausgleich dafür, dah Mannheim diese seit zwei Jahren
ihm gegebene Verbindung genommen wurde , erhielt es eine
ebenfalls reichssubventionierte Zubringerstrecke Mann¬
heim - Stuttgart , deren spätere Durchführung nach Saar¬
brücken zwecks Anschluß an die Westverbindungen vorgesehen
ist. Die sogen . Schwarzwaldlinie wurde mit sehr gutem Er¬
folg bis Frankfurt weitergeführt. Der Zubringerdienst von
Darmstadt über Mannheim nach Karlsruhe verschaffte den
beiden erstgenannten Flughäfen « ine zweit« Verbindung
nach München . Die Linie München —Stuttgart —Baden-
Baden wurde wie 1926 und mit verbesserten Anschlüssen in
Stuttgart beflogen. Neu eingeführt wurde mit großem Er¬
folg . die Linie Frriburg—Stuttgart , die zu. den bestfrequen -
tiertesten Linien Deutschlands zählt, dank der umfassenden
Ersparnis an Zeit und einer geringen Ersparnis an Geld
gegenüber der Eisenbahnverbindung. In den beiden Haupt-

«sommermonaten Juli -August wurde «ine Probelinie Billin -
äen— Stuttgart eingerichtet, die jedoch verschiedener Um¬
stande wegen -nicht zur regelmäßigen Durchführung kam . Im
Herbst des vergangenen Jahres konnte Konstanz Anschluß
«ist di« österreichische Linie Wien—Salzburg —Innsbruck—Bre¬
genz gewinnen. Der Winterflugplan beschränkte sich aus die
Durchführung der Streck« Düsseldorf—Köln—Frankfurt—
Mannheim—Karlsruhe—-Basel sowie der Strecke Frank¬
furt—Mannheim—Stuttgart —München .

Kongreß zur Psychotherapie in Baden -Baden
DrZ. Baden-Baden , 20 . April (Tel .) Heute Vormittag hat

der 3 . Allgemeine ärztliche Kongreh zur Psychotherapie seine
wissenschaftlichen Sitzungen, die sich bis Sonntag hinziehen
werden , begonnen , über 600 Arzte aus allen Teilen Deutsch¬
lands weilen aus Anlaß des Kongresses in Baden-Baden. Er¬
öffnet wurde die Tagung heute Vormittag im Rahmen der
ersten wissenschaftlichen Sitzung, in der Vorsitzender Geheim¬
rat , Sommer, Gießen, eine einleitende Ansprache hielt, in der
er u . a . ausführte, daß die Eventual- Und Charakterpsycho¬
logie im Vordergrund der Beratung des bisherigen Kon¬
gresses stehe. Der Vorsitzende wünschte dem 8 . Kongreß einen
glücklichen Verlauf. Heute Abend ftndet im Kurhaus ein
Festessen statt , bei dem auch die Vertreter der Behörden er¬
scheinen werden .

Eine Schwindelfirma
Die Firma Fimex-Compagnie in Haag (Holland) bietet in

Zeitungen Stellenlosen Posten als Filialleiter (in) oder als
Vertreter an. Die sich Meldenden müssen sofort 100 Dosen
deS von der Firma vertriebenen „Trocalin" zum Preise von
40 ML bestellen , das der Käufer, es handelt sich um ein
Mittel zum Wafferdichtmachen von Kleidern usw. , nicht weiter
veräußern kann . Das Badische Landespolizeiamt warnt vor
Aufnahme von Beziehungen zu diesem Unternehmen.

Ikurze Nachrichten «us Laden
DZ . Mannheim, 20 . April. Zu dem Selbstmord in der Nähe

des Bahnhofs Friedrichsfeld erfahren wir, daß es sich bei den
beiden Lebensmüden um den 18jährigen Arbeiter Jakob Stein
ans Seckenheim und die 18jährige Magd Margarethe Schmidt
aus Lützelsachsen handelt , die in Seckenheim bedienstet war.
Da die Leichen so gräßlich verstümmelt waren, wird angenom¬
men , daß sich die beiden mit dem Kopf auf die Schienen geldgt
haben , vom ersten Zuge überfahren wurden und ihre herum¬
geschleuderten Leichname von einem anderen Zug nochmals
zermalmt wurden .

üld. Freiburg, 10. April. Der Historiker und Privatgelehrte
Dr. Friedrich Roack feiert am 20. April in voller Rüstigkeit und
Frische seinen 7«. Geburtstag. Roack ist, wie so viele Jour¬
nalisten, aus dem Lehrfach hervorgegangen, das er einige
Jahre ausübte , indem er den Schülern höherer Lehranstalten
Geschichte und neuere Sprachen beibrachte . Zunächst trat er
am 1 . April 1887 in die Redaktion der .Lrefclder Zeitung"
«in . Bald erregte er durch seine Befähigung die Aufmerksam¬
keit der „Kölnische» Zeitung", die ihn 189t mit ihrer Vertre¬
tung in Rom betraute . Diese hatte er bis Kriegsausbruch
inne. Seitdem war er teils in Köln, teils in Wien für fein
Blatt tätig und ist es heute noch gelegentlich, nachdem er 1921
in den Ruhestand getreten ist .

DZ . Frirdrichsyafen , 20 . April. Der erste Nachtrag zum
Etaatshaushaltsgesetz fordert für den Bahnhofsumbau in
Friedrichshofen 3 Millionen Reichsmark . Die Deutsche Reichs¬
bahngesellschaft hat sich nun bereit erklärt , die notwendige
Verbesserung der Anlagen durchzuführen , falls ihr von Würt¬
temberg 4 Millionen als Darlehen zu ermäßigtem Zins zur
Verfügung gestellt iverden , welcher Betrag von 1932 an raten¬
weise zurückzuzahlen wäre.

■u - Aus der Landeshauptstadt
Zum Gedächtnis der Grossherzogin Luise . Am 23 . April

fährt sich zum fünften Male der Heimgangs der Großherzogin
Luise . Es soll darum am Sonntag , den 22 . April, nachmittags
5 Uhr, in der Grabkapelle , in der nunmehr ihr Sarkophag
aufgestellt ist, eine gottesdienstliche Gedenkfeier stattfinden,
welche Prälat a. D . D. Schrnitthrnner abhalten wird.

Zum Vertrag p,n Gertrud Bäumrr im KünstlerhauS . Wir
verweisen auf die Anzeige des Verlages G. Braun über die
neuen, hochaktuellen Werke von Gertrud Bäumer (die heute
abend im Künstlerhaus sprechen wird ) „Grundlagen demo¬
kratischer Politik" und „Deutsche Schulpolitik "

. Diese beiden
Bände sind die Erstlinge einer neuen , politischen Reihe der
Sammlung „Wissen und Wirken ". Durch die Darstellung der
einzelpolitischen Systeme soll die politische Allgemeinbildung
des Deutschen gefördert werden . Vor den Wahlen erscheinen
noch : „Josef Joos , M. d. R . , Die politische Ideenwelt des -
Zentrums" und „Rochus Frhr . von Rheinbaben, Liberale
Politik im neuen Reiche".

Badisches Landestheatrr . Sonntag , den 22 . April, . nachm.
15 Uhr, als achte Vorstellung der Sondermiete für Auswär¬
tige „Mignon"

, romantische Oper in drei Akten von Thomas
unter der musikalischen Leitung von Rudolf Schwarz. Als
Abendvorstellung gelangt an diesem Tage „Der Rosenkava -
lirr" von Richard Strauß unter der musikalischen Leitung
von Josef Krips zur Aufführung, mit den Damen v . Hartung
(Feldmarschallin ) und Strack (Octavian) . Die übrige Besetzung
ist die der bisherigen Aufführungen. — Dienstag , den 24 .
April, findet die erste Wiederholung der mit so großem Er¬
folg hier »raufgeführten Oper „Regina del Lago " von Ju¬
lius Weismanu statt . In Szene gesetzt von Otto Krauß wird
das Werk von Rudolf Schwarz musikalisch geleitet. — Frei¬
tag, den 27 . April , geht Smetanas beliebte Oper „Die ver¬
kaufte Braut" in Szene.

Wetternachrichtendienst der Badische» Landeswetterwarte
Karlsruhe. Das Tiefdruckgebiet über der Nordsee , das bisher
kür Kaltluftzufuhr nach dem Festland gesorgt hat, füllt sich
jetzt auf. Gleichzeitig ist über Frankreich der Druck gestie¬
gen und hat dort und in den Alpenvorländern allgemeine Auf¬
heiterung bewirkt . Unter dem Einflüsse des sich weiter über
dem Festland entwickelnden hohen Druckes wird daher die
bisherige naßkalte Witterung bei uns ihren Abschluß finden.
Wetteraussichten für Samstag : Zeitweise heiter, trocken , tags¬
über mild bei schwacher Luftbewegung .

Dandel und Mirtscbatt
Berliner Devisennotierungen

20. April 19 . April
«db Srtef «rld »rief

Amsterdam 100 G- 168.36 168 .60 168 .55 168 .89
Kopenhagen 100 Kr. 112 .05 112 .27 112 .00 112 .30
Italien . . 100 L. 22 .03 22 .07 22.055 22.095
London . . IPfd . 20 .392 20 .432 20.401 20.441
NewUork 1 D. 4.1775 4.1855 4.178 4 .186
Paris . 100 Fr . 16 .44 16 .48 16.45 16 .49
Schweiz - 100 Fr. 80 .52 80.68 80.56 80.72
Wien 100 Schilling 58.785 69.05 58.785 59 .05
Prag . . . 100 Kr. 12 .378 12.398 12 .379 12 .399

Der Londoner Feingoldpreis. Nach einer Bekanntmachung
der Devisenbeschaffungsstelle vom 18. April 1928 beträgt der
Londoner Goldpreis für eine Unze Feingold bis auf weiteres
84 8b 10/4 d , bzw . für ein Gramm Feingold 32,7455 pence .

Zusammenschluss in der Uhrenindustrie . Im Spätjahr 1927
haben sich die Firmen Geür . Junghans A .G., Hamburg-ame¬
rikanische Uhrenfabrik und die Vereinigten Freiburger Uhren¬
fabriken zu einer engen Interessengemeinschaft verbunden.
Nunmehr sind die vor einigen Monaten aufgenommenen Ver¬
handlungen zwischen den Kienzle-Uhrenfabriken A . G. in
Schwenningen a. N. über eine weitgehende Zusammenarbeit
zum Abschluß gekommen . Die juristische Form deS Zusam¬
menschlusses steht noch nicht endgültig fest, es sollen jedoch
beide Gesellschaften mit ihren Firmen und Persönlichkeits-
Werten erhalten bleiben . Der Zusammenschluß Kienzl« und
Haller stellt einen weiteren bedeutenden Fortschritt auf dem
Wege der Zusammenarbeit der deutschen Uhrenindustrie dar .
Die beiden durch die Zusammenschlüsse in Schramberg und
Schwenningen entstandenen Gruppen stehen sich durchaus
freundschaftlich gegenüber und beabsichtigen, in enger Füh¬
lungnahme auf eine bessere Rentabilität der deutschen Uhren -
industrie hinzuwirken . Durch engste technische Zusammen¬
arbeit beider Betriebe wird eine wirtschaftlichere Fabrikation
sowie eine Senkung der Unkosten erzielt werden .

04 Millionen durch die Mannheimer Bankasfäre gefährdet .
Zu den entstandenen Schwierigkeiten in der Mannheimer
Gewerbebank wird weiter gemeldet , daß die Gesamtsumme
der gefährdeten Debitoren sich noch nicht feststellen läßt, da
eine voN der Verwaltung beantragte Kommission noch mit den
Vorarbeiten beschäftigt ist. Wie die „Neue Bad. Landesz."
hört , wird es kaum möglich sein , vor Anfang der nächsten
Woche einen Status vorlegen zu können . Bis dahin beruhen
alle Angaben auf Schätzungen , so sollen bei der Gewerbebank
1,2 Millionen Reichsmark, bei der Mannheimer Beamtenbank
4—500 000 M7 gefährdet fein , über die Maßnahmen, die zur
Sanierung ergriffen werden sollen, über die eventuelle Heran¬
ziehung der Haftsummen , die bei der Gewerbebank 1000 Ml ,
bei der Beamtenbank 40 Ml betragen , liegen noch keinerlei
Beschlüsse vor, da sie ja erst gefaßt werden können , wenn sich
die Gefamtverschuldung übersehen läßt. In einer am Don¬
nerstag stattgefundenen Besprechung zwischen der Badischen
Beamtenbank e . G . m . b. H. in Karlsruhe und der Mannheimer
Beamtenbank wurde vereinbart , dah die Mannheimer Beam¬
tenbank, deren Liquidation beabsichtigt ist, keine neuen Mit¬
glieder mehr aufnimmt und ihren bisherigen Mitgliedern den
Beitritt zur Badischen, Beamtenbank empfiehlt. Mitglieder der
Mannheimer Beamtenbank , die der Badischen Beamtenbank
beitreten , erhalten nach Aufnahme einen Vorschuß auf das
Maigehalt. Für die rasche und reibungslose Durchführung
dieser Maßnahme hat . die Badische Beamtenbank Vorsorge
getroffen. Eine einheitliche Vereinbarung ist auch für die
Mitglieder der Mannheimer Beamtenbank in der Pfalz vor¬
gesehen .

Rheinische Handelsbank A .G., Mannheim. Das Gericht hat
den Vergleichsvorschlag der Rheinischen Handelsbank A .G .,
Mannheim, bestätigt . Die angestrebte Liqutdatton kann nun¬
mehr durchgeführt werden . Anfangs Mai soll die Ausschüttung
einer ersten Quote in Höhe von 25—30 Proz . erfolgen.

Der amerikanische Bereitschaftskredit der deutschen Gold-
diskontbank. Die Deutsche Golddiskontbank hat, wie WTB .»
Handelsdienst mitteilt, den im vorigen Jahre mit einem
amerikanischen Bankenkonsorttum vereinbarten Bereitschafts¬
kredit, der vereinbarungsgemäß am 1 . Juli 1928 abläuft , der -
längert. Eine Jnanspruchua ^ nc des Kredits hat bisher
nicht stattgesunden »nd steht auch nicht in Aussicht .

Verschiedenes
Auffindung von 56 deutschen Toten aus dem Weltkriege
WTB . Paris , 20. April (Tel.) Das „Journal " veröffent¬

licht eine Meldung aus Ehrvregny , derzufolge man beim Säu¬
bern eines Kellers den Eingang zu einem Unterstand ent¬
deckte und in diesem die Leichen von etwa 60 deutsche« Svl -
daten vorfand, die zum Teil am Kessel, zum Teil auf de «
Feldbetten liegend, vermutlich durch Explosion einer Gift-
gasbombe ums Leben gekommen waren . Ihre Waffen hin¬
gen noch an der Mauer.

Die bulgarische Erdbebenkatastrophe
WTB . Sofia , 19. April (Tel .) Der Umfang des Erdbeb« «»

in Philippvprl ist wesentlich größer als man nach den ersten
Mitteilungen annehmen konnte. Allein in zwei Stadtteilen
sind 1030 Häuser völlig zerstört und 100 weitere unbewohn¬
bar geworden. Viele in der Umgegend Philippopels gelegene
Ortschaften sind derart heimgesucht worden , daß kaum nochein Haus aus den Trümmern hervorragt . In Borissovgrad
sind sämtliche Häuser , die beim ersten Erdbeben noch stehen
geblieben waren, zerstört . Die Zahl der Toten wächst ständig .Es sind bisher mehr als 100 Tote festgestellt worden . Wäh¬
rend des Bebens wurden interessante Naturerscheinungen be¬
obachtet. In einigen Dörfern wurde der Boden aufgerissen
und nach dem Erdbeben sprangen meterhohe Wassersäulen
hervor , die das Land überschwemmten . Außer den Eisenbah¬
nen wurden große Landstraßen zerstört . Der Orient-Expreß
und andere Züge, die vor dem Bahnhof Papazly (Inhalten und
die Ausbesserung der Gleise abwarten mußten , konnten heute
abend weiterfahren. König Boris besuchte Philippopel und
die heimgesuchten Dörfer und gab persönliche Anordnungen
für schnelle Hilfe. Die Bevölkerung in Sofia ist immer nochvon Panik ergriffen. Viele Familien verließen die Haupt¬
stadt , um auf dem Lande die Nacht zu verbringen . Der Scha¬
den, den das neue Erdbeben angerichtet hat, beläuft sich auf
mehrere hundert Millionen Levas .

Unfall eines Verkehrsflugzeuges
Das Verkehrsflugzeug 0 946 (Zürich—Stuttgarts ist Don¬

nerstag vormittag infolge, schlechten Wetters bei Spaichingrn
notgelandet, wobei die Maschine teilweise schwer beschädigt
wurde. Von den acht Insassen erlitt nur einer anscheinend
einen Beinbruch .

Staatsanzeiger
Auf Grund des 8 5 der Verordnung des Staatsministe¬

riums vom 12. Dezember 1922 (Gesetz- und Verordnungs¬
blatt Seite 873 ) wurden auf Grund der im Oktober 1927
abgelegten Verwaltungsafsistentenprüfung und der kürzlich
abgehaltenen Wiederholungsprüfung als für den einfachen
mittleren Dienst der inneren Verwaltung befähigt erklärt :

1 . Ebner Leo , Bürogehilfe in Villingen,
2 . Engeffer Martin , Wachtmeister in Karlsruhe ,9. Flach Paul , Wachtmeister in Mannheim ,4. Kautz Paul , Bürogehilfe in Freiburg ,6. Krumm Lisa, Bürogehilfin in Karlsruhe,6. Rolle Bruno, Wachtmeister in Mannheim ,7. Schenk Johann , Bürogehilfe in Karlsruhe,
8. Schmidt Franz, Bürogehilfe in Konstanz ,9. Wahle Wilhelm, Kanzleiassistont in Bühl,10 . Wilhelm Hermann, Wachtmeister in Freiburg,11. Zepf Wilhelm, Wachtmeister in Konstanz.
Karlsruhe , den 13. April 1928.

Der Minister des Inner »
I . V. : Föhrenbach .

Dir forstliche Staatsprüfung irn Mürz 1928
Di« folgenden Forstreferendare haben im März 1928 di«

forstliche Staatsprüfung abgelegt und sind zu Forstaffeflore »
ernannt worden :

Ackermann Ernst , von Überlingen ,
Barth Eberhard , von Freiburg,
Dr. Frank Eugen, von Markolsheim .
Hegar Alfred, von Freiburg, und
Kopp Wilhelm, von Karlsruhe .

Karlsruhe , den 10. April 1928.
Der Finanzminister
I . V . : Sammet .

Zweite Prüfung für das Höhrra
Lehramt an Handelsschulen im
März 1928.

Die in der Zeit vom 26 . bis 30. März 1928 nach Maßgabeder Verordnung des Staatsministeriums vom 17. Mai 1923
(Gesetz- und Verordnungsblatts 1922, Nr . 39, Seite 424 ) ab¬
gehaltene Zweite Prüfung für das Höhere Lehramt an Han¬
delsschulen haben bestanden :

Handelsschulassessor Dr. Fritz . Held von Riederschönenfeld »
Handelsschulassessor Dr. Alfred Schweickert von Graben.
Karlsruhe , den 13. April 1928.

Der Minister deS Kultus und Unterrichts
Leers

personeller Teil
Ernennungen, Versetzungen. Zuruhesetzungrn us»

der planmäßigen Beamten

Ans dem Bereich deS Ministeriums des Innern
übertragen :

Dem Verwaltungsinspektor a. D . Theodor Keßler i»
Karlsruhe die planmäßige Amtsstelle eines VerwaltmitzS »
oberfekretärs beim Bezirksamt Mannheim .

Ministerium der Finanzen
In den endgültigen Rnhestand versetzt :

Förster Ernst von A« beim Forstamt Huchenfeld in Pforz¬
heim.

„
IS Jahre Mer

sehe ich ans “, schreibt uns ein dankbarer Kunde : Herr
Karl Pawelke , Töpfer aus Görlitz , und dann : „die Sehkraft
meiner Angen hat sich gestärkt “. Auch Sie weiden sich
frisch und munter fahlen nach einer

Chemiker Sybels Hefekur
Die schädlichen Salze und Säuren, die sich während des
laajen Winters im Blute angesammelt haben , müssen aue-
geschieden , das müde Blut muß aufgefrischt werden . Versäumen
Sie keinen Tag , es ist füre Ihre Gesundheit ! Holen Sie sich
heute noch die Gratisbroschüre „Ein Weg zur Gesundheit “ .

Drogerie Tscherning, Ecke Karl - und Amalienstraße ;
Engel -Drogerie , Werderplatz 44 ; Drogerie Vetter,

Zirkel 15 . H .188



Frau Dr . Gertrud Bäumer
spricht am Freitag im Künstlerhaus !

‘ Haber Sie schon ihre neuesten
Werke gelesen ?

Grundlagen demokratischer
Politik « Von Dr. G . Bäumer.
Brosch 3 RM, Halbl . 3,50 RM,

Die Schrift bewegt sich durchweg nicht in den Bahnen
von Theorie und staatsrechtlicher Dogmatik , sondern
entwickelt die Demokratie aus den Tatsachen des
seelischen, wirtschaftlichen und nationalpolitischenLebens des Volkes . Sie gibt nicht eine doktrinäre
„Theorie der Demokratie“, sondern eine Wesens¬
beschreibung des Volksstaates.

Deutsche Schulpolitik . Von
Dr .G . Bäumer. IV, 2 2 2 Seiten . Kart.
6 RM ., Halbl . 7 RM.

In de» »roßen pädagogischen Literatur de letzten
Jahre gibt es noch keine zusammenfassende Dar¬
stellung der schulpolitischen Probleme des deutschen
Bildungswesens. So ist dieses Buch der langerwarteteBeachtenSieauchunser Führer in der kulturpolitischen Diskussion. Er bringtSchaufenster die gesetzlichen Grundlagen , die tatsächlicheGestaltungKarl- Frieirich -Str. 18 und alle offenen Fragen des deutschen Bildungswesens.

Verlag G. Braun in Karlsruhe

Bekanntmachung.Die Bausprechstunden des Bezirksbaumeisters findenvon jetzt ab jeweils Dienstag und Freitag vormittagsvon 8—12)4 Uhr im Ziemer Nr . 85, III . Stock , des
Bezirksamtsgebäudes statt . Nur in dringendsten Fal¬len kann beim Bezirksbaumeister zu anderer Zeit Vor¬
gesprächen werden. M .S71K a r l s r u h e , den 18. April 1928 . O .-Z. 37Der Landrat für den Amtsbezirk Karlsruhe .

Bühl. M .968
Güterrechtsregistar Bd . IS . 29 : Götz, Alois, Land¬wirt und Stricker in Moos,und Maria Katharina geb.

Bolz; Vertrag vom 13 . Feb¬ruar 1928 . Gütertrennung .
Bühl, den 16. April 1928

Bad. Amtsgericht Bühl

AkMlhiij

Beamte Festangestellte u. alte Kunden ohne
jede Anzahlung

Kronenstraße 40 Karlsruhe Eetw Mamiirafeastraßa 8

Mischer Landestheater
SamStag , 21. April 1928*B 22 . Th .-Gem. 601 —700
W Kronprätendenten

von Ibsen
Musik von Lopatnikoff
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach
Hakonffon Dahlen
Vartejg FrauendorferSkule Hier!
Ragnhild Ermarth
Sigrid Möderl
Margret « Bertram
Jngeffon Graf
Ribbung Brand
Arnesson von der Trenck
Dagstnn Schulze
Bodde Gemmecke
Väradal Höcker
Jonffon Kloeble
Flida Prüter
Jngebjörg Miller
Peter Leitgeb
Viljam Graf
Sigard Müller
Jatgejr Brand
Bratte Herz
Anfang 19*/, Ende 23

I . Rang und I . Sperrsitz5 m ,
So , 22 . April, nachmittags :

Mignon.
Abends : Der Rosenkavalier.
Im Konzerthaus : Unter

Geschästsanfficht.
Mo ., 23. April, Fuhrmann

Henschel.
Straßensperre .

Nachstehende Straßenstrecken des Amtsbezirks Karls¬
ruhe weichen wegen Ausführung von Pflasterungenvom 26 . d. M . an bis auf weiteres für Fuhrwerkealler Art gesperrt :

1. Landstraße Nr . .19, Karlsruhe -Leopoldshafen, Icm
1,768 bis 3000 , d. i. vom jetzigen Pflasterende aufder Linkenheimer Allee bis zum Beginn der Walz¬
asphaltdecke .

2. Landstraße Nr . 79, Karlsruhe -Maxau , icm 1,940bis 2,617, d . i . in Knielingen . M .973
Umgehungsweg : bei O .-Z. 1 : von Karlsruhe

über Mühlburg nach Eggenstein und umgekehrt,bei O .-Z. 2 : Ortsstratzen in Knielingen .
Zuwiderhandlungen werden gemäß 8121 P .Str .G .B.mit Geld bis zu 60 JVtl oder mit Haft bis zu 14 Ta¬

gen bestraft .
Karlsruhe , den 19. April 1928 . O .-Z. 38.

Bezirksamt — Abt. IV .
Ab 21 . April d . I . befinden sich unsere Geschäfts-räume Herreust . 48 a <ehem. Großh Palais ) III . St .,Zimmer 51 .

Mischer Lmidegverband gegen den Moholisinus.

Badische Lichtspiele
KONZERTHAUS

Samstag, den 21. bis Mittwoch , den 25 . April , jeweils 20,15 Uhr
Erstaufführung

Sondervorfahrungen fUr Erwachsene

Sperlinge Gattes
Der Kampf der amerikanischen Oeffentlichkeit gegen dieKinderfarmen (Engelmacherei) mit Mary Pickford in ihrer

dramatischsten Kinderrolle
In der Wochenschau:

Abfahrt der deutschen Ozeanflieger von Irland
♦

Samstag, 21 ., Sonntag, 22 . und Mittwoch , 25. Aprilnur 16 Uhr
Wiederholungen :

Christoph Columbus
Die Entdeckung Amerikas

Mit Albert Bassermann in der Titelrolle
In der Wochenschau:

Abfahrt der deutschen Ozeanflieger von Irland
Musikbegleitung zu allen Vorführungen

Vorverkauf: Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße
Preise und Ermäßigungen wie üblich
Garderobegebühr wird nicht erhoben 500

Wunderbar laufen Sie
in Neuberts Schuhen

AU« Arten Stiefel und Halbschuhein nur erstklaMger Qualität miteingearbeiteter Gelenkstütze .Spezialitäten für empfindliche undkrankeFüße. MeineSchuhesind eineKlasse für sich und konkurrenzlos .Reformhaus Neubert
KarlatraBe 89 a 117

Möbel Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
KOchen 672
einzelne MSbelekOckein bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

Maier Weinheimer
IKarlsruhe Zahlungsarlaiehterung. Kronenetr . 32

Kain Laden t daher billigst « Prtlae

Wadisckes Tandeslbeater
Spielplan vom 22 . April bis 3«. April 1928

a ) Im Landesthratrr :
Sonntag , 22 . April . Nachmittags : 8. Vorstellung der Sonder¬miete für Auswärtige : Mtgnon . Oper von Thomas . 15 bis17 )4 (4 Ml ) .

Abends : * 0 23. Th .-Gem . 701—800. Der Rosrnkavalier .Komödie für Musik von Richard Strauß . 19 bis n. 22)4
(8 M ) .

Montag , 23. April . 4- E24 . Th .-Gem . 1. S . -Gr . FuhrmannHenschel . Schauspiel von Gerhart Hauptmann . 20 bis 22 )4
(6 Ml ) .

Dienstag , 24. April . 4- A 24 . Th .-Gem . 3. S . -Gr . (2 . Hälfte ) .Regina drl Lago. Oper von Weismann . 20 bis 22 )4 (7 Ml ) .Mittwoch, 25 . April . * C 23. Th .-Gem . 1301—1350 und2. S .-Gr . Seitensprünge . Vier Einakter von Goetz . 20 bis22 )4 (5 M ) .
Donnerstag , 26. April . Volksbühne 8 . Das vierte Gebot.Bolksstück von Anzengruber . Der IV . Rang ist für den all¬

gemeinen Verkauf freigehalten . 19 )4 bis 22 (5 Ml ) .Freitag , 27. April . 4- F 26 . (Freitagmiete ) . Th .-Gem . 1201biS1300 . Die verkaufte Braut . Komische Oper von Sme -tana . V .-B . -S . -Gr . 20 bis nach 22 )4 (7 TM ) .Samstag , 28 . April . * G 24 . Th .-Gem . 1351—1400 und 3 . S .-Gr . (1 . Hälfte ) . Neueinstudiert : Chrano von Bergerae .
Romantische Komödie von Rostand . 19)4 bis geg. 22 )4
(5 my

Sonntag , 29. April . * 823 . Th .-Gem . 1001—1100 . Tristanund Isolde . Von R . Wagner . 18 bis 22)4 (8 Ml ) .
Montag , 30 . April . Volksbühne 8. Das vierte Gebot . Volks-

stück von Anzengruber . Plätze aller Preisgattungen sind
für den allgemeinen Verkauf freigehalten . 19 )4 bis 22
(5 Ml ) .

b) Im Stiidt . Konzerthaus :
Sonntag , 22 . April. * Unter Geschäftsaufficht. Schwank vonArnold und Bach . i9 )4 bis 22 (4,10 Ml ).
Sonntag , 29. April . * Einmaliges Gastspiel Konrad Drehermit seinem Ensembe : Der alte Feinschmecker . Ein Münch¬ner Schwank von Thoma . 19)4 bis 22 (4,19 Ml ).

c) Auswärtiges Gastspiel :
Donnerstag , 26. April . In Baden -Baden : Parstfal . 18—23.

Vorankündigung .
Mittwoch, 9. Mai . Neueinstudiert : Cassandra . Oper von

Gnecchi .
Frritag , 11 . Mai . Zum ersten Male : Oktobertag . Schauspielvon Georg Kaiser.

Ilnitausch für Inhaber von Blockhefteu SainStag nachmit¬tags 15)4 bis 17 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf und weitererUmtausch ab Montag vormittags . — Kartenvorverkanf : Bor-verkaufskaffe des Badischen Landestheaters , Tel . 6288. In derStadt : Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - undWaldstraße , Tel . 388, und Auskunftsstelle des Berkehrsver -einS, Kaiferftr . 159 (Eingang Ritterftraße ) , Tel . 1420 . — Zi-garreuhandlung Fr . Brunnert , Kaiserallee 29, Tel . 4351 , undKaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48, Tel . 503 .

Das

gute Bild
die geschmackvolle Photo - und Bilder -

Einrahmung
finden Sie in größt. Auswahl im Spezialgeschäft
E . BOCHLE „ . . 'fAsc
Kaiserstr . 132 — Gartensaal Padewet-Geigenhaus 41

Besuchen Sie
die große

im markgräflichen Palais
am Rondellplatz

WMUII » Il» lMMIIIlI»lIMIMIlNI»» lI» IIIIIN» IIIII» UI»I»» l»UIlII »IIIII
| Prachtvolle Neueingänge

gediegener
Wohnungs-Einrichtungen |
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Eintritt frei ! Eintritt freu

Inhaber Erich Rudolff

KU ppersbusch -Herde fBr °a. kmi.,Junker & Ruh - eastwre«, &•«Immerbrand Grudeherde und Öfen
Vertretung und Lager AmalienstraBe 7

Karl Fr . Alex . Müller
Telephon 1384 — — Gegründet 1890 I
479 Günstige Zahlungsbedingungen
Eigene Reparaturwerkstätte . Facbgem. Aufsteilen"

Rateakaufabkommea dar Badischen Beamteabaak
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